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getban  hat  sie  an  ihre  jetzige  Stelle  zu  bringen,  und  Gue-
n6e  und  Lederer.  sie  nicht  von  derselben  zn  entfernen.

Russlands  Neuropteren.

Von  Dr.  II.  Hag'en.

Familie  Phryganiden.

Von  russischen  Phryganiden  ist  bis  jetzt  nur  wenig
beschrieben.  Zuerst  findet  sieh  bei  Uddraan  novae  insee-

torum  Species  dissert.  Aboae  1753  4to  p.  26  eine  Art  aus
der  Pfarrei  llmola  unfern  Wasa  in  Finnland  als  „Phr.  nigra
alis  pallidis.  maeulis  plurimis  nigris'^  bezeichnet.  Die  Ab-
bildung  Fig.  in  und  die  Angabe  „tota  exceptis  alis  atra"
passen  durchaus  auf  P.  phalaenoides  L.  Linn^  beschreibt
diese  Art  Fn.  Suec.  ed.  2,  1701  p,  37.^  genau  unter  obigem
Namen  mit  dem  ,,  Habit  Finnlandiae,  Aboae  et  alibi."  Ob
Uddman  damit  auch  die  uahAcrwandte  P.  atrata  verwech-

selt  habe,  wird  durch  seine  Worte  „alae  inferiores  ad  api-
cem  Serie  macularum  insigniuntur"  wenigstens  zweifelhaft,
wogegen  Linnes  ,,alae  inferiores  margine  postico  fascia
nigra"  bestimmt  nur  zu  P.  ])halaenoides  gehören.

Lepechin  in  seiner  sibirischen  Heise  T.  2.  1772  Tab.
10  Fig.  9  führt  eine  Art  aus  Sibirien  auf.  Beschreibung
und  Abbildung  bezeichnen  sicher  die  später  von  Fischer
P.  altaica  benannte  Art.  Da  Gmelin  Linn.  Syst  Nat.  ed
13  p.  2634  schon  früher  selbe  als  P.  atrata  aufführt,  ver-
bleibt  ihr  dieser  Name.

In  Pallas  Reisen  finde  ich  keine  Phryganiden  er-
wähnt.  In  seinem  Handexemplar  von  Linn.  Syst  Xat.  sind
folgende  Bemerkungen  beigeschrieben.  „P.  phalaenoides
circa  Tschussovajam  ad  torrentes  montanos  Junio  1770.  —
P.  grandis  circa  Waldai  et  alibi.  —  P.  longicornis  copiosis-
sime  ad  Volgam,  Samaram  et  Jaikum  Majo,  Junio.  —  P.
Waeneri  circa  Nevam  et  Ladogensem  lacum  copiosiss.  prirais
dieb.  Junii.  —  P.  albifrons  circa  Nevam  Julio  exeunte  fre-
queus.^'  Mit  Ausnahme  von  P.  Waeneri,  die  ich  nicht  zu
deuten  vermag,  sind  diese  Arten  sicher.

Fischer  Naturgeschichte  Lievlands  ed  2,  1791  p.  338  sagt  :
„von  Phryganea  findet  man  bei  uns  verschiedene  Arten,  die
man  aber  wegen  ihrer  Kleinheit  nicht  leicht  von  einander
unterscheiden  kann.  Ihre  aus  Sand  gebauten  Puppenge-
häuse  findet  man  im  Frühjahr  an  den  Wassergräben  häufig
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g«io^.'  Er  lllhrt  Ph.  rbombica,  nigra,  striata  an.  Die  erst«
nni!  zweite  sind  wahrgclicinlich  ricTitig,  die  dritte  wohl  Stcn.

pair.lierinus  P.
(.'cderlijelin  Fanuao  Iii;rrieae  prodr.  17i<.^  citirt  11  Ar

teil.  V.  retieulata,  tiisea,  pilosa.  ^randis.  rhumhiea,  grisea,
tennica,  nigra,  a/.nrea.  longicurnis.  niinuta.  Die  Diagnosen
sind  stctK  wiirtlieli  aus  Fahriciu»  entlehnt,  die  liestim-
uuingen  daher  iinsieher.  Nur  hei  P.  pilosa  liudet  t>ieli  l'ul-
geinier  eigener  /iisat/..  ..Magnitud»»  eorpuris  linearuni  novem;
auteni:ae,  corpus,  aiae.  prdes,  tota  t'>laeea.  iumiaeulata  ;  Ver-
tex  et  thorax  pilis  tehtaeeis  «ii)du«'ta:  ad  a(juas  Junio."  Ich
\erniag  diese  Art  nieht  zu  dcuteii.  und  tinde  den  einzigen
Gewinn  auK  Cederhjelnis  Arbeit  darin.  da8ft  wir  auf  min-
destens  11  \ersehiidene  dort  tliegende  Arteu  aut'nierksara
gemacht  werden.

In  Faliricius  Werken  tindet  sieh  au.s  Russland  nur

1'.  ii  nnica  .Mantissa  p.  24.'i  und  Kntoni.  s}steniat.  11.  p.  78.
in  der  ich  «ine.  My>tacide  .sicher  /u  erkennt'H  glaube.

Fischer  von  W'aldhciut  bescbriel»  Entomogr.  I^oss.  T.  1.
p.  02  l'h  Dauriea  und  Altaiea.  Naeli  ßesclircibuug  und
Abbildung  ist  iiire  Deutung  als  Pii.  pbalaenoides  und  atrata
»icher.

Nun  lluininels  Essais  Entoni.  kann  uli  nur  Heft  6

\ergleieben.  Es  tindet  sich  darin  p.  1  l'h.  variegata  schon
tür  den  17.  .Mai  lllr  Petersburg  angeben,  und  p.  17  Ph.  pi-
losa  (alis  apjce  infuscatis).  Letztere  vermag  ieli  nicht  zu
deuten.  Ph.  variegata  soll  nach  Kohnati  die  Ph.  varia  F.
«ein.  Von  den  früheren  Heften  citirt  Kolenati  2  p.  2.3  bei
Ph.  variegata.  .{  p.  .Sl  bei  Ph.  Dauriea.  i  p.  Ki  bei  P.  hirta.
Die  Übrigen  lletle  habe  ich  \  erglichen,  linde  aber  nicht
meine  dabei  g«inachten  .\nfzeichnungen.  Ich  glaui)e  mich
bestimmt  zu  eriinieni,  dass  jene  Hefte  nichts  Wesentliches
enthalten

Peroheron  bildete  aus  Pb.  phalaenoides,  die  auch
liambur  nach  «  incm  rus.sischen  ."^tllcke  beschrieb,  die  (tat-
tuju'  Dlo^toniis,  wchhe  .Mannerheim  s|>rachrielitiger  in  Mo
lostumi.s  umänderte.

Wlihrend  die  Angaben  d<r  erwühntcn  Schrit^stcller
höchsten.s  17  Arttn  umfa.ssen.  fin«len  wir  b<M  Kolenati  (ienera

et  .^pecies*  Trichopt.  Ihi"*  ein  beträchtlich  reicheres  Mate
rial.  Leider  nmfa«st  dies  Werk  nur  die  ein«'  HältV  der
PI..  Nganiden,  nämlich  die  Heterupalpen.  Bei  tVilgcnden  Ar-
te«  linde  ich  Fundorte  ans  dem  russiHchcn  Keichc  ange-

gc  .en.
Chactot.  flavicorni«»  f'aacajius;  rhombicus  Pe-

tersburg,  Juli,  .Vugubt.  Finnland.  Ladogasee,  Caucasus,
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Turcomanien  bei  Samarkand;  signifer  Petersburg  Juni.
Goniot.  griseus  Petersburg  Juni.  Kasan.  Cau  casus,  Cir-
cassien  Juni  ;  c  o  n  c  e  n  t  r  i  c  n  s  Petersburg  Augnst  :  D  e  s  m  o  t.
fnmigatus  Petersburg  Juni;  Phacopt.  granuiata  Pe-
tersburg  Juui  ;  S  t  a  t  h  ni  p  h.  fu  s  c  u  s  Petersburg  August,
September,  Caucasus  bei  Stauropolis,  Armenien;  Lappo-
nicus  Petersburg  August:  Stenoph.  pantherinus  Pe-
tersburg  Juni  bis  August,  Caneasus;  Halles  digitatus
Petersburg  August,  September,  Caucasus.  am  Don  im  April:
Agrypn.  pagetana  Petersburg  Juni  bis  August;  Ana-
bolia  analis  Petersburg  Juni;  clathrata  Nowgorod
Juli;  phalaenoides  Petersburg,  Finnland  Juli,  Caucasus
Juni,  Sibirien  bei  Barnaul.  Abo,  Kasan,  Daurien;  altaiea
im  Altai;  Triebost.  grandis  Petersburg  im  Juni,  Finn-
land,  Caucasus,  Armenien,  Turcomanien;  varia  Finnland,
Petersburg  Juli  August,  Caucasus;  minor  Petersburg  Juli;
Notidob.  ciliaris  Petersburg  im  Juli,  Caucasus  am  Ku-
ban,  Circassien  am  Urap  Juni;  Hydronautia  maculata
Petersburg  Mai  bis  August.  Finnland,  Ladoga,  Caucasus
bei  Elisabethopol.  am  Alpensee  Ballochgöll  Mai,  Juni;  al-
bicans  Finnland,  Petersburg,  Ladoga  Mai,  August;  Spa-
thidopt.  capillata  Petersburg,  Caucasus  Juni,  Juli;
Goera  hirta  Petersburg  Juni  ,  Juli  ;  Silo  m  i  n  u  t  u  s  Cau-
casus,  Armenien  Juni;  Hydrorch.  sexmaculata  Peters-
burg  August;  Hydropt.  tineoides  Petersburg  Juni  bis
August;  pulchricornis  Petersburg  Juli,  August.

Von  den  hier  aufgeführten  28  Arten  sind  höchstens
11  in  den  früheren  Schriftstellern  enthalten.  Bei  Kolenati
finden  sich  überdies  noch  interessante  Angaben  über  die
Erscheinungszeit  und  das  massenhafte  Auftreten  der  einzel-
nen  Arten  bei  Petersburg.

Unter  denen  von  Lehmann  mitgebrachten  Insecten
wird  Phr.  fulvipes  aus  Turcomanien  aufgeführt;  die  Type
liegt  mir  vor.

V.  Motschulsky  Etudes  Entom.  L  p.  76  führt  für  Pe-
tersburg  im  Juli  an:  Mystax  azureus,  longicornis,  albifrons,
Phryganea  detrita  (P.  varia)  Rhyacophila  (Cyrnus)  bimacu-
latus,  und  IIL  p.  28  P.  detrita  und  Rhyacophila  paludum.
Letztere  Art  ist  mir  nicht  bekannt.

Im  Ganzen  belaufen  sich  die  bisher  publicirten  Arten
auf  höchstens  35.  Die  Sendungen  der  Herren  Menetries,
von  Motschulsky  und  von  Osten  -Sacken  erlauben  mir,  hier
89  sicher  russische  Arten  aufzuführen,  von  denen  30  neu
oder  unbestimmbar  sind.
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Familie  Phryganiden.

Aprypnia  Curtis.

1.  A.  Papetana  Ciiriirt.  d  ^  IVtc-rshur^:  nach  Kolo-
nati  im  Juni  bis  August  auf  der  Insel  riirrstowski  bei
Pctersburfr.  Den  bei  Kolenati  anfceflihrtcn  Fundorfc  n
kann  icli  liinzutlipen:  Kii^'land  bei  Varmouth  Aupust,
Curtis;  Taris  i'anibur  (  (  »lijrotrielia  stri^'osa*  l  :  P'.lbcrfeld.
Wien  Juni;  Neusiedler  See  April:  Sehlesicn  bei  Glopau
Mai;  in  Preusscn,  Königsberg'  und  Littbauen  im  FrUhjabr
niclit  selten.  (ieliürt.  wie  ieb  vermutbe.  Pbr.  laevis

Zcttstdt.  bor.  ist  sie  au  b  in  Torneä  Lappmarken,  bei
Kengis  August  gemein;  Schonen  September.

2.  A.  picta  Sebnoider.  .  Petersburg  August  l'mei
Lapjimarkeii.  Scblcsien  bei  CJlogau  Preussen  um  K<i-
nigslterg  im  Juni  niebt  >elten.  K»»lenati  l)esebriob  sie
aus  lieiiHTz  Juli.

Neuronia  Lieach.

1.  N.  rufierus  Scopol,  nacb  Kob-nati  im  Juni  bei  Pe-
tersburg  selten.  Den  Fundorten  ist  beizufllgen  bei  Lon-
don  im  Sommer  selten;  Cbamouni  (Ölig,  cbloronenra  Kbr);
Genf;  ZUricb;  Preussen  im  .luni.  leb  babe  mir  Areban
eel  ^  notirt.  kann  jedoeb  das  betreflfendf  Stück  niebt
nnden,  vielleiebt  ist  dies  ein  Irrtbum.

2.  N.  clatbrata  Kol.  Lb  bat)e  ein  Weibchen  ans  Kuss-
land  verglichen;  nacb  Kolenati  bei  Nowgorod  und  Peters-
burg  Juli.  Als  Fundorte  kann  ieb  beifllgen  Oesterreich
Wien,  Lüneburg.  ILamburg.  P<tmmern,  Preussen  nicht
selten.

X.  reticulata  ist  in  Ivussland  nfteh  niclit  nachgewiesen,  aber
sieber  dnrt  zu  linden.  Sie  liegt  mir  in  Menge  aus  l'meä
Lajipmarken  vor.

Holostonus  Percheron

1.  H.  p  h  al  aeno  i  (1  (•  8  l'jldman.  liussland  :f  (Rbr.*);
cirea  Tsehussovajan  ad  torrentes  montai)<>s  Juni.  PaÜM
nach  Kolenati  bei  Petersburg  und  in  Finnland  im  Juli;
In  Sibirien  bei  Pamaul  i  wahrsebcinlich  ist  Hamburs  Type
ans  Dejeans  ."*»amndnng  daben,  bei  Abo  und  llmolaildd-
mam  .  in  Daurien  und  bei  Ka«an  In  Preussen  local

häufig;  Schweden  Polieman.  Kamburs  Type  und  der
grösste  Theil  der  .Stllek«-  aus  Preusnon  hat  ganz  schwarze
FUsse.  Eine  Anzahl  .Nliinnchen  und  NN'eibcben  vom  sei

ben  Fange  hat  gelbe  Hintcrschiencn.  Ich  besitze  diese
Art  auch  aus  Lappland  und  ein  'freilich  sehr  nnvcrbtirg
tes  Sttk'k  I  aus  Slidfrankreieb.  Da  sie  Latreille  Hist.
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nat.  XIII.  als  Phr.  speciosa  aus  Italien  beschreibt,  und
auch  im  Berl,  Mus.  ein  Stück  aus  Italien  vorhanden  ist,
bleibt  ihr  Vorkommen  in  Südfrankreich  möglich.

2.  H.  a  t  r  a  t  a  L  e  p  e  c  h  i  n  (Altaica  Fischer.)  Petersburg,  Si-
birien  bei  Nertschinsk  cf  ;  im  Altai  Fischer.  Umeä  Lapp-
marken  Zettst.  Ein  Weibchen  aus  Lycksele  (Umea)  25.
Juni  in  meiner  Sammlung  stimmt  genau  zu  dem  Männ-
chen  aus  Nertschinsk.  Das  etwas  kleinere  Männchen
aus  Petersburg  ist  weniger  und  sehr  abweichend  gefleckt.
Es  sind  die  Flecke  auf  den  Vorderflügeln  theilweise  zu
drei  Längsbinden  zusammengeflossen.  Am  Vorderrande
der  Hinterflügel  ist  nur  ein  schwarzer  Fleck.  Es  scheint
mir  dies  Stück  nur  eine  Farbenvarietät,  besonders  da
der  eine  Oberflügel  etwas  verkrüppelt  ist.  Lepechins
Autorität  (der  Name  ist  von  (imelin  Linne  Syst.  Nat.)  ist
zweifellos.

Phryganea  liinne.

1.  Ph.  graudis  L.  Petersburg  Juli  c/  v-  Waldai  Pallas.
Da  Kolenati,  wie  die  in  meinen  Händen  befindlichen  Ty-
pen  beweisen,  diese  und  die  folgende  Art  zusammenge-
fasst  hat  (nach  späterer  brieflicher  Mittheilung  will  er
sich  durch  häufige  Zucht  von  ihrem  Zusammengehören
tiberzeugt  haben"),  werden  die  von  ihm  angeführten  Fund-
orte  einer  neuen  Prüfung  bedürfen.  Namentlich  mögen
wohl  Caucasus,  Armenien,  Turcomanien  zur  folgenden
Art  gehören.  Das  einzige  von  mir  untersuchte  Männchen
war  ohne  Abdomen,  schien  mir  aber  sonst  sicher.  Ich
habe  in  meinem  Aufsatze  Linnaea  E.  Vol.  5  die  mir  be-

kannten  Fundorte  angegeben,  und  besitze  diese  Art  aus
Preussen,  Schlesien,  Oesterreieh,  Baiern,  Schweiz,  Frank-
reich.

2.  Ph.  fulvipes  Burm.  (striata  Hagen  in  Linnaea)  d  %
Petersburg  Juli,  Archangel,  Sibirien  bei  Turuchansk,  Ir-
kutzk  ,  Turcomanien.  Letzteres  die  Type  von  Lehmann.
Ausser  diesen  von  mir  verglichenen  Stücken  besitze  ich
sie  aus  Preussen,  Schlesien,  Hamburg,  Lüneburg,  Schweiz,
Marseille,  Oestcneich,  Krain,  Umea  Lappmarken.  Mir
scheint  die  Artverschiedenheit  gesichert.

3.  Ph.  varia  F.  </  $  Petersburg  Juli;  Archangel.  Nach
Kolenati  in  Finland  und  im  Caucasus.  Zu  den  Fund-
orten  bei  Kolenati  kann  ich  Umeä  Lappmarken,  ;Marseille,
Schweiz,  Belgien,  Baieru  zufügen.

4.  P  h.  o  b  s  1  e  t  a  Nov.  s  p  c  c.  Der  Ph.  varia  in  Form  und
Färbung  nahe  stehend,  aber  bestimmt  verschieden.  Die
app.  anales  sehr  different  gebaut.  Petersburg  August,
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Sibirien  von  Irkui/k  und  v<»ni  Irtygch.  AuKnordcm  habe
iib  Stücke  ans  PriMisscn.  IVrlin.  Hnnibur^',  Llinoburg
pcsebcn.  K»tlen.iti  bat  nach  den  mir  von  ihm  bezettelten

Typen  P.  obsolcta  nicht  von  F.  varia  petrennt.
ft  rh.  minor  Curtis.  Pftt-rsbur;:  im  Juli  selten,  nur

nach  Kojenati.  I)i»'Sf  Art  ist  bt  i  Köni^'st)erp:  im  Wi'ler
pprneb  mit  KoU'iiatis  Antrabe  im  Juli  stbr  gemein,  und
findet  sieb  in  l-ranlireich  (  l'h.  tortrieeana  Kbr.*  i  bis
Bordeaux.

Familie  Limnophilideii.

Glyphotauhus  Steph.

1.  <";.  bi  n  e  IV  (IS  u  s  NilU-rs  ilae\is  \N  alker*  .  Ich  hcsiizc

aus  Iniea  Lappniarkrn  cT  V  kleiner,  dunkb-r  und  stärker
;rcHeckt  als  die  l'reus.siseben  Stücke  {(i.  umbraculnm  K.J.
WabrselH'inlifb  sind  die  Lappliindi.sehen  StUeke  die  eebte
Phr.  fiunetatd  -  lineata  Degeers.  Ihre  Artrechte  sind  mir
zweilelbalt  ,  <la  ein  Weibehen  ans  Prtersbur;.'  ein  Mittel-
^'lied  bildet,  und  die  (irösse  der  Pn  ussischen  Stücke
besitzt,  mit  dir  wenn  auili  itwas  belb  reu  Kleekiiizeieh

unni:  d<^r  .Stiieki'  ans  L;i[i|il.-intl.

Grammotauliu.s.

1.  G.  nitidus  .Müller  ilmcola  Schrk.i  /  Donisebcs  Ko-
saken  Lanil.  Wabrsebeinlieb  auch  im  übrigen  Kussland,
da  s'w  in  pranz  .Sebwedcn  und  Preussen  nicht  selten  ist.

2.  (I.  atomarins  F.  .Vnban^'rl  V  Sieber  auch  im  übri
pMi  lltissland.  «ia  sie  in  Schwedin  und  Prenssen  sehr
fTcnn  in  i>t.  Zu  den  bek;mnt<u  Fiimlniten  kann  ich  Haiern,
Ik'Igien  ,  Frankreich  und  K.-irntbcn  tilgen.

X  (1.  iuterrogationi  s  Z.  Mir  unbekannt,  aber  w(dil  auch
in  Kussland,  da  sie  Kolenati  aus  Torneä  Lappmarkcu
beschreibt.

Limnophiius  Stepb.

1  I,.  s  u  bi-  .•  11  1  ra  I  i  s  n«'V.  spcc  Pctcrsburi:  cf  ?•  Ks
»teht  diese  Art  in  Form  und  Färbung  dem  L.  vitratu«
nahe,  ist  jedorh  durch  die  Fleckcnzcichnung  und  App.
analen  verMchieden  Irli  watf«'  daher  nicht  behtimmt  an-
zugeben,  idi  dir  für  .'^chwcilcn  ang«-gi'bcnc  I^.  \itratuH
hergehört.  Ich  besitze  den  nicht  seltenen  L.  ^nbcentralii
ans  Prenssen,  .S-hIcsien,  Hamburg.  Frankl'nrt  n.  M.

2.  K.  Vitra  tu  s  Deg.  Au.-»  Kusslan«!  mir  noch  nicht  ein
gesendet,  jedoch  in  den  preussisehcn  lirenzdistricteu
nicht  selten,  alsn  sicher  I»cn  bekannten  Fundorten  ist

Frankreich  bcizulllgcn.
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3.  L.  borealis  Kol.  Zeit.  Ich  bin  in  der  Bestimmung
dieser  Art  nicht  sicher,  glaube  aber  ein  Stück  aus  Pe-
tersburg  von  Sacken  herziehen  zu  müssen.  Da  diese  Art
in  Torneä  und  Umea  Lappmarken  fliegt,  ist  sie  gewiss
auch  russisch.  Im  Berl.  Mus.  finde  ich  von  Kolenati  mit-

getbeilt  und  bezettelt  als  L.  borealis  dunklere  Stücke  von
L.  rhombicus.

4.  L.  rhombicus  L.  Petersburg.  Nach  Kolenati  im  Juli
und  August  dort  häufig,  auch  in  Finnland,  am  Ladoga,
im  Caucasus,  in  Turcomanien  bei  Samarcand,

Vielleicht  gehört  ein  sehr  zerstörtes  und  entfärbtes  cf
aus  der  Kirgisen-Steppe  (Dscherguin)  auch  zu  dieser  Art.

5.  L.  signifer  Zett.  Petersburg  Juni  nach  Kolenati.  Mir
nicht  sicher  bekannt.

6.  L.  decipiens  Kol.  vom  Bogdo  aus  den  südlichen  Salz-
steppen  Russlands  c/.  Zu  den  Fundorten  Krain,  Ungarn,
kann  ich  Oesterreich  fügen.

7.  L.  flavicornis  F.  Petersburg  2,  nach  Kolenati  auch
im  Caucasus.  Ich  besitze  diese  vreitverbreitete  Art  auch

aus  Belgien  ,  Frankreich  ,  Ungarn.
8.  nov.  spec.  Petersburg  9  von  Sacken.  Der  vorigen

ähnlich,  aber  diflferente  Art.
9.  L.  affinis  Curt.  (striola  Kol.)  Petersburg  </  9;  vom

Fluss  Ichim  in  der  Kirgisen  -  Steppe.  Eine  kleinere  Va-
rietät  aus  Petersburg  ist  wohl  nicht  davon  verschieden.
Ich  besitze  sie  auch  aus  Hamburg,  Oesterreich,  Schlesien,
Preussen.

10.  nov.  spec.  Insel  Kenai  Russ.  Amerika.  Der  vorigen
Art  in  Form  und  Grösse  ähnlich,  die  Färbung  etwa  wie
bei  G.  fuscinervis.

11.  nov.  spec.  Insel  Kenai  Russ.  Amerika.  Von  der
Grösse  des  L.  rhombicus,  Färbung  ähnlich  G.  obscurus.

12.  nov.  spec.  Krym.  Ein  sehr  zerstörtes  Stück  von  der
Grösse  von  L.  flavicornis,  Färbung  ähnlich  L.  affinis.

Goniotaulius  Kol.

G.  vittatus  F.  In  Russland  noch  nicht  nachgewiesen,  jedoch
im  angrenzenden  Schweden  und  Preussen  so  häufig,  dass
an  ihrem  Vorkommen  in  Russland  nicht  gezweifelt  wer-
den  kann.

G.  fuscinervis  Zettst.  Es  gilt  dasselbe  wie  bei  der  vorigen
Art  auch  für  die  folgenden  Arten.

G.  trimaculatus  Zettst.
G.  subpunctulatus  Zettst.
G.  femoratus  Zettst.
G.  ignavus  nov.  spec  aus  Preussen,  dem  folgenden  ähnlich.
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0.  ffijcstratns  Zettst.
1.  <i.  priseus  I..  l\ttrsf»iirf:  cf  9.  Archan^'cl,  Irkutzk.

Nach  Kolenati  im  Juni  hei  Petersburg  selten,  auch  bei
Kasan,  im  Caueusiis  und  Circassien  im  Juni,  und  bei
Sitka.  Ks  tiiidet  >ii<h  diese  weit  verbn'itete  Art  auch  in

Knglanil  ,  HeL'ien  .  Frankreich  iremein.
2.  (i.  t'enestrali>  Turt.  (sfii:niatieiis  K(»l.t  lVtersl»nr^',

Kryni.  l)en  bekannten  Fuudtirten  kann  ieh  Lugland  und
Frankreieh  heirilp-n.

3.  X«)v.  spee.  IVtersbnrp  Seiitenil)er  cf  9;  SUdnissIand,
Sibirien.  Sie  steht  /wischen  (I.  irriseus  und  anastoniosis.
Ieh  besitze  sie  auch  a«is  Preusscn.

4.  Nov.  spee.  T.  ter>bur^'  September,  Arohangel.  Dem
C».  fulvus  Kbr.  zuniiehststehend.

Desmotaulius  Kol.

1.  1».  liirsutus  r.  i'ctersburg.
I).  Me^M-rlei.  Diese  in  l'reussen  nicht  seltene  Art  findet

sich  aueh  ■wohl  in  Kussland  wieder.
'J.  D.  l'uniigatus  Kul.  Arehan;,'el.  Nach  Knknati  bei  Pe-

tersburg  im  Jnni.  Ieh  kann  als  Fundorte  Fr.-  nkreich,
Hamburg,  Uniea  r.a]>pn)arken  beitllgen.

Phacopteryx  Kol.

1  .  l'  h.  g  r  H  n  u  1  a  1  a  K  »•  1.  IVtersburg  cf  ;  Sibirien  vom  Ir-
tyseh  \.  Nach  Kolenati  im  Juni  daselbst  selten.  Ich
kann  als  Fundort  ]'reu.ssen,  im  Juli  nicht  selten,  und
Hamburg  beitligen.

Anabolia  Steph.  (Stathmophorus  Kol.j.

1.  A.  fusca  Kol.  Petersburg  <f  ^,  Arehangel.  Nach  Ko-
lenati  im  August  und  September  gemein.  Kolenati  fuhrt
noch  (,'aueasus  und  Armenien  an,  doch  bedürfen  beide
(wie  die  Übrigen  von  ihm  angezogenen  Fundorte)  einer
neuen  lUstatignng.  da  er  nahverwandle  .Vrten  nicht  ge
schied»  n  hat.  Ich  kenne  diese  .\rt  t»i>  jet/t  nur  auü
Kussland  und  l'reussen

2.  A.  La|)pouiea  Kol.  Mir  nicht  sieber  bekannt.  Nach
Kolenati  im  August  bei  INtersburg.

Stenophylax  Kol.

St.  Vibex  Steph.  In  Kus^land  noch  nicht  nachgewiesen,  in
Preussen,  P.aiem,  Oestcrreich  häutig

1.  Nov.  sjiec.  Der  vorigen  nahe  stehend,  vom  Flnsn  lehim
der  Kirgisen-Steppe.
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2.  St.  hierogly  phicus  Steph.  (striatus  Kol.)  Tifiis  d".
Auch  hier  werden  Kolecati's  Fuudorte  einer  Revision  be-
dürfen,  da  drei  nah  verwandte  Arten  nieht  gesondert  sind.
Ich  kenne  diese  Art  aus  Frankreieh,  Elberfeld,  Hamburg,
Preussen,  ßaiern,  Belgien,  Pi(^inont  und  Duar  in  Klein-
asien.

3.  St.  e  n  c  e  n  t  r  i  c  u  s  K  o  1.  Petersburg  Augustcf  9.  Si.birien
Kolenati  stellt  diese  Art  wohl  unrichtig  zu  Goniotanlius,  Zet-
tcrstedts  Phr.  eoncentrica,  die  ich  aus  Umeä  zu  besitzen

glaube,  ist  davon  sehr  verschieden,  und  wohl  auch  in
Russland  heimisch.

4.  St.  pantherinus  P.  Petersburg  cT  ?.  Nach  Kolenati
dort  Juni  bis  August  sehr  häufig,  auch  im  Caucasus.
St.  arcticus  in  Lap])land  nicht  selten,  und  wohl  auch  im

nördlichen  Russland.

Hallesus  Steph.

1.  Xov.  spec.  Dem  H.  mixtus  nahe  stehend  aus  Armenien.
2.  H.  digitatus  Schrk  Petersburg,  Georgien  cf  2.  Nach

Kolenati  bei  Petersburg  im  August,  September,  im  Cau-
casus  October,  und  am  Don.  Den  Fundorten  Kolenati's
kann  ich  England,  Preussen,  Baiern,  Frankreich,  Schweiz
beifügen.  Aus  Sibirien  vom  Irtysch  liegt  noch  ein  zer-
störtes  Stück,  vielleicht  ein  neuer  Hallesus,  vor.

Familie  Chaetopterygiden

Thaumastes  nov.  Gen.

Diese  Gattung  ist  äusserst  merkwürdig  durch  die  ab-
normen  Abweichungen  vom  Phryganiden  -Typus.  Der  kräf-
tige  breite  Kopf  hat  drei  Nebenaugen,  die  Fühler  sind  dick,
etwas  länger  als  die  Flügel.  Die  Maxillartaster  sind  beim
Männchen  und  sehr  abnormer  Weise  auch  beim  Weibchen

(wenigstens  lässt  sich  an  dem  einzigen  vorliegenden  Weib-
chen  keine  Bruchstelle  entdecken)  dreigliedrig.  Die  Füsse
sind  lang  und  in  beiden  Geschlechtern  verschieden.  Beim
cT  0.  2.  4.  Sporen,  Vorderschenkel  dick,  breit,  Tibia  an
der  Basis  verdickt,  Tarsus  der  Vorderfüsse  mit  quadrati-
schem  Basalgliede,  drei  folgenden  kurzen,  und  einem  län-
geren  Endgliede.  Beim  9  1.  2.  4.  Sporen,  der  Vorderfuss
in  der  Bildung  von  den  übrigen  Füssen  nicht  verschieden.
Die  Mittelschiene  bei  c/  und  9  aussen  an  der  Basis  mit

einem  Haarpinsel,  der  Tarsus  unten  lang  behaart.  Das
Thier  ist  wohl  ein  Wasserläufer.  Die  Vorderflügel  in  der
Form  bei  d"  u.  9  verchieden.  Beim  Männchen  lang,  schmal,
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lanzettfJirmi;;  ,  die  S|)it/(*  lanj^  ans^^ezofjen  ,  zuu^Piif<irrni^.
lU'iin  WcihclKMi  hn'it  .  stumpf,  dio  Spit/e  vorn  sohräj^  g^e-
stiit/L  Bei  Heidon  stt'hoii  aiit  (U'U  Ad«-ni.  beim  Weiliohon  auch

d:iz\visc'lieii  lan|.'i'  krätti^'i»  Haare  Das  (icNdt^  hat  ungefähr
•  Icii  'l'vpus  von  Knoccvla.  \)\c  Hintcrtlllu'»'!  "iiiid  vt-rklliiniurt.
und  uur  in  Form  sehr  kh'inrr  ltlattartip«r  Schnjipi'M  vi»rhan-
ilcii.  Dor  Li'ih  ist  kiir/.  an  d«'r  Spit/c*  jn-stut/t,
I.  Th.  diptcruM  nov.  sp.  Von  d«r  Orösse  und  Farbiuifj

riner  Stui)entlit'{;e.  Sibirien  hei  Irkntzk  auf  Lerehenhäu-
inen  von  SidakolT  im  Juni  ^'rfan;:»'n.  loh  verdanke  diese
monströse  Art,  deren  ;renaue  l'ul)lieation  ich  mir  vorhe
halte,  Ucrrn  l'rul".  L«".\v.  und  hahc  4  cf  nud  1  i  geBcbcu.

Familie  Sericostomiden.

Notidobia  Steph.

X.  miliaris  L.  Nach  KoliMiatin  An^'ahf  in  l'etcrshurj^
Juli,  im  Caucasus  am  Kuhan,  in  Circassien  am  Lrupim

im  .iiuii.

Brachycentrus  Curti«.  i  Ilydronautia  KUI.  i

1.  ){.  suhnuhilus  St»  ph.  ill.  maculata  Kok)  i'eterdbur^,
Sibirien  bei  Omsk.  Naeh  Knh'nati  hei  Petersburg  im  Mai,
August,  in  Finnland,  rinjrs  um  di-n  hnnischen  Meerbusen,
am  Ladn^'a.  Im  ("aiuasus  am  J5all«ti-h;rhöll  im  Mai.  Juni.
Die  mir  vorliep-ntb-n  deutsehen  und  i'etcrsbur^'^er  Stileke,
beide  sind  \*>\\  KoUnati  bi-stimmt.  unterscheiden  sicli  in
(IröBSC  und  Zeichnung  nicht  unbeträchtlich.  Doch  ist  es
mir  bis  jci/.t  nicht  ;rtlun^'cn.  anderwt.'itipc  ^enUpcude
Artuierkmalf  /.u  cnuilteln.

2.  I'..  albicans  Zcttst.  K«.k  l'etcrsbur^'  <^  V  23.  Mai
Nach  Kolcnati  auch  in  Finland.  La<ln^'a  Mai,  August
Ks  liiert  difsr  .\it  mit  der  M'riircn  ;:cnau  zur  selben  Zeit
und  an  den.Helben  Stellen.  Sie  Heheint  sieh  nur  «iureh

ihre  hellere  Farbunj;  zn  unterscheiden,  umi  ist  vielleicht
von  ihr  nicht  zu  tnimcn.

3.  Nov.  «pec.  ("ancajinrt.
4.  Nov.  8  pec.  Irkutzk.  Heid«-  haben  den  llabitiiH  von  B.

gubnubiluH,  hind  aber  gni.>«scr  und  eintarbi^'  hellgrau.

Goera  Steph.  i  Spathidopteryi  Kol.i

1.  0.  capillata  1*.  Petersburg  </.  Nach  Kolcnati  bei
Petersburg  im  Juni  un<l  Juli  im  gau/cu  Cauca9Udj,uin
dieselbe  Zeit
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Aspatherium  Kol.
1.  A.  picicorne.  Petersburg  von  Sacken.
3.  Nov.  spec.  Armenien,  der  vorigen  nahe  stehend.

Silo  Kol.

L  S.  minutus  L.  Nach  Kolenati  im  Caucasus  und  Arme-
nien  im  Juni.

Mormonia  Curt.  (Goera  Kol.)

1.  M.  nigromaculataSteph.  (G.  hirta  Kol.*)  Petersburg.
Nach  Kolenati  daselbst  im  Juni  und  Juli.  Ich  kann  die

von  Kolenati  angegebene  Verbreitung  um  Frankreich  er-
weitern.

2.  Nov.  spec.  Sibirien  <^.
3.  Nov.  spec.  vom  Baikal-See.

Apatania  Kol.

1.  Nov.  spec.  Archangel,  Irkutzk.  Es  ist  mir  noch  zwei-
felhaft,  ob  diese  Art  wirklich  zur  Gattung  Apatania
gehört.

Familie  Hydroptiliden.

Agraylea  Curtis.

1.  A.  sexmaculata  Curt.  Petersburg.  Nach  Kolenati  bei
Petersburg  im  August.

Hydroptila  Dalm.

1.  B.  tineoides  D.  Nach  Kolenati  bei  Petersburg  im
Juni  bis  August.

2.  H.  pulchricornis  P.  Petersburg.  Nach  Kolenati  da-
selbst  im  Juli  und  August.

Familie  Rhyacophiliden.

Chimarrha  Curt.

Ch.  marginata  L.  Sehr  wahrscheinlich  ist  diese  in  Schwe-
den  nicht  seltene  Art  auch  in  Finnland  anzutreflFen.

Bis  jetzt  habe  ich  aber  Russische  Stücke  noch  nicht
gesehen.

Glossosoma  Curtis.

1.  Nov.  spec.  Armenien  $.  Der  G.  fimbriata  in  Form  u.
Färbung  nahe  stehend.
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Rhyacophila  P.
1.  Nov.  spec.y  Ein  sohlecht  erhaltenes  StUck  ans  Aroh-

an^el,  der  Rh.  vul;r.'iris  nalie  stehend
'J.  Xov.  8pee.y  Hin  StUck  ans  Armenien,  der  Rh.  tnrron-

tiuni  nahe.  VielKiilit  ist  dies  die  von  Tluerin  beschrie-
bene  mir  nnr  dem  Namen  naeh  bekannte  Rh.  Armeuiaea.

Familie  Hydropsychidcn.

Diel  meist  srhlecht  erhaltenen  einzelnen  Stllekc  nöthigen
mich.  (\\r  diese  sehwcr  zu  bestimmenden  Thiere  meine
An^'uben  fast  nur  auf  dit-  (fattunt:«'n  zu  be«ehränken.

Plectrocnemia  Steph.

Zwei  Arten  aus  der  Kirgisen  Steppe  von  Dseherpaiu  and
ans  Arehanijel,  bride  in  Form  und  Färbung'  dem  P.
senex  nahe.

Polycentropus  Curt.

Drei  Arten  aus  l'etersburp  von  Bar.  von  Sacken  dem  P.
irn>ratU8  und  conciunus  nahe.

Oyrnus  Stepb.

1.  ('.  bimaculatus  L.  Petersburg:  Sibirien  vom  Irtyseh.
Wahrs(litinli(  li  ist  diese  weit  verbreitete  Art  identisch
mit  i'b.  TiiTuriuensis  F.

2.  N  o  V,  s  p  ec.  Vom  Bogdo  aus  den  Salzstejjpen  SUdrnsslands.

Hydropsyche  P.

Drei  Arten  aus  i'ettrsburg  von  Har.  vcm  Sacken  der  H.
cinerea  und  variabilis  nahe.  Kine  aus  Sibirien  voni

Irtyscli  viilli'i(  lit  II.  atnmaria.  eine  aus  Armenien,  und
vom  Pn'irdn.  ikii  kleineren  Arten  bei  Pictct  angehürig.

Psychomia  P.

1.  IV  pusilla  Fabr.  Petersburg.

Familie  Mystaciden.

Neue  Arten  aus  Petersburg  vom  Har  v«»n  Sacken.

Leptocerus  Leach.

1.  L.  Kcnnicus  F.  (  barbata  /,<  ii«it<it.)  J'itrrsburg.
J.  L.  seminiger  Steph.  (\etula  Rbr.»  l'ctcr.sburg.

»
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3.  L.  fulvus  Rbr.  Petersburg;  Sibirien  vom  Irt,ysch.
4.  L.  110  tat  US  uov.  spec.  Sibirien  vom  Irtysch;  bei  Kö-

nigsberg  nicht  selten.
5.  L.  bifasciatus  Kol.  Petersburg.
6.  L.  filosus  Kol.  Petersburg.  Juli.

Drei  Arten  aus  Petersburg,  Taurien  und  vom  See  bei  der
Station  Kuli.  —

Mystacides  Latr.

1.  M.  atra  P.  Petersburg.  August.
2.  M.  4-fasciata  F.  Petersburg.
3.  M.  albifrous  L.  Petersburg.  August.
4.  M.  pilosa  Müll,  (hectica  Zett.)  Petersburg.  Juli,  und

vom  Bogdo.
M.  longicornis  L.  An  der  Wolga  bei  Samara,  am  Ural

im  Mai  und  Juni  sehr  gemein,  Pallas.

Setodes  Rbr.

1.  S.  dissimilis  Steph.  (lacustris  P.)  Petersburg.
2.  S.  punctata  F.  Petersburg.
3.  S.  spec.  Petersburg.

Molanna  Gurt.

1.  M.  cylindrica  P.  Petersburg.

Familie  Myrmeleoniden

Pallas  beschreibt  1771,  Eeise  T.  1.,  p.  469,  No.  57  eine
Art,  die  er  in  den  südlichen  Steppen  häufig  antraf,  M.  tri-
grammus.  ObAvohl  vielfach  verkannt,  scheint  mir  diese  Art
durch  die  treffende  Beschreibung  gesichert.  In  Pallas
Handexemplar  von  Linne  Syst.  Nat.  findet  sich  beige-
schrieben  „  M.  forraicarium  ,  obs.  prope  Samaram  1769,
corpus  fuscum  ano  pallido  annulato'-  und  ,,M.  formicalynx,
obs.  circa  Askola  ad  Yolgam  Maio  1769.^'  Sein  M.  formi-
carius  ist  nach  Erwähnung  der  gelben  Zeichnung  des  Hin-
terleibes  wohl  M.  tetragrammicus  F.,  die  zweite  Art  ist
M.  formicalynx  Burm.  In  dem  Manuscripte  von  Pallas  In-
secta  1-ossica  finden  sich  auf  einzelnen  Zetteln  drei  Arten
beschrieben  M.  dasypterus  (formicalynx),  M.  cruciatus
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(tri^raiunuiH  ,  M.  bilnnis  (lincatns).  Dag»  Pallas  in  M.  cru-
ciatiis  seinen  tri;.'r:ininuis  nicht  ^'leicli  erkannt  hat,  ist  um
8u  weniger  autVällig.  als  die  Hesihreibuni,'  eine  stärker  aus-
gefärbte  Varietät  bezeiehnet  und  nach  dem  abgerissenen
Papierstuck  zu  urtheilen,  auf  der  Heise  gemacht  ist.

Fischer  in  seiner  Naturgeschichte  Livlands  1778  led.
2.,  171U.  p.  'S.V.U  erwähnt  als  einheimisch  M.  formieariuni.
Nach  seinen  unNollständigen  Angaben  scheint  es  jedoch  der
auiij  in  Preusscn  gmiiim-  M.  f«»rniicalyn\  l>r.  zu  sein.  Die
autVällige  Form  des  Thieres  macht  es  nicht  glaublich,  dass
Fischer  das  Genus  verkannt  hal)c  und  sichert  es  somit  je-
ner  (icgend.

Fabricius  Sujjpl.  Entum.  Syst.  170»,  p.  2l>5  beschreibt
drei  Arten,  die  ihm  Hüber  ans  Slld  -  Hussland  eingesandt
hatte.  M.  letragranniiicniii,  wobei  der  Zusatz  ..I'allas  her-
ein  Irrthuni  ist,  da  sich  in  Pallas  Reise  ausser  M.  trigrani
mus  kein  .Myrmcleon  erwähnt  lindet,  .M.  lineatum  und  M.
pictuni.  Alle  drei  sind  sicher  bestimmi)ar.

Oliviers  Fncycl.  nieth.  T.  VIII.  kann  ich  nicht  vcr
gleichen.  Die  v<>n  Walki-r  niitgifheiltcn  Diagnosen  bewei-
sen  jedncli  ,  dass  sein  .M.  rapax  gleich  .M.  tctragraniniicuni,
sein  M.  ornatus  gleich  .M.  lineatum,  sein  M.  pictus  dieselbe
Art  bei  Fabricius  ist.  Oliviers  Arten  stammten  aus  SUd-
Kussland.

In  der  Fntomographie  von  Fischer  v.  Waldhcim  sind
t>  .\rten  beschrieben.  M  (ieorgianum  (Aeanth.  oecitanica),
M.  neutruni  >  fnrniiealynx  ),  M.  Sibiricum  ilineatus),  M.  tetra-
granmiicuin  dineatus  \  ar.  i  M.  |)ietuni  itrigramniiisi  ,  M.  li-
neatum,  in  den  A<l<lendis  M,  punctulatum  benannt.  Letztere
allein  ist  neu.  Die  Abbildungen  und  Beschreibungen  genü-
gen,  die  Art  zu  erkennen.

Gebier  sagt  in  Ledeburs  Reise,  dass  sich  am  Irtysch
die  von  Fischer  beschriebenen  Myrmeleonen  Nortinden.

Kversmann  Hüllet.  Mose.  1>41  gii'bt  von  zwei  Arten
.\bbildung  und  Heschreibung.  M.  tlavomaculatus  vom  Cau-
casus  und  der  unteren  NN'nIga  .Mai-  Juni,  ist  (wie  schon
EnchsoD  Bericht  fllr  ix4l  bemerkt»  sicher  M.  tetragramniicus.
Die  andere  Art«.  M.  tabidus,  im  Jtini  bei  den  Ilezkischen
Salzwerken,  70  Meilen  von  Orenburg.  hält  Kriehson  mög-
licher  \N  eise  fllr  .N|.  murinn»»  Klug.  Die  Abbildung  und  Be-
schreibung  sind  nicht  genllgcnd.  tliese  Art  sicher  zu  stellen.

In  den  In^<cten.  die  Lehmann  auf  seiner  Reise  sam-
melte.  Meni.  Petersbg.  VI.,  p.  8«i.  IMM.  findet  sich  M.  Ge-
orgianuH  und  .M.  lineatus  Fischer  citirt.  Letzteres  ist  zwei-
felhaft  ,  cla  die  aus  P'ischcr  aogezogeDe  Figur  T.  l.  f.  5
M.  pictus  darstellt

9*
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Endlich  hat  Kolenati  in  Meletem.  Heft  5.  1846  vier
Arten  beschrieben,  M.  Nordmanni  (P.  libelluloides),  M.  Ge-
orgianum  (A.  occitanica),  M.  laetiis  (M.  pictus),  M.  plum-
beu8  Oliv.,  sämmtlich  aus  Transcaucasien.

Dies  ist  alles,  v^as  meines  Wissens  bis  jetzt  über
Russische  Myrmeleonen  veröffentlicht  ist.

Ueberdies  lagen  mir  4  Arten  von  Motschulsky,  2  von
Sacken,  2  von  Eversmann,  5  aus  dem  Berl.  Mus.  und  1  aus
Winthem's  Sammlung  vor,  die  zusammen  6  Arten  angehören.

Die  mir  bis  jetzt  aus  liussland  bekannten  Arten  sind  :
1,  Palpares  libelluloides  L.  (Myrmeleon  Nordmanni

Kol.  Meletem.  fasc.  5.,  p.  115).  Ich  habe  bis  jetzt  kein
in  Russland  gefangenes  Stück  gesehen,  glaube  aber  nach
Kolenati's  Beschreibung  die  Identität  erklären  zu  können.
Die  angeführten  Differenzen  sind  bedeutungslos.  Da  sich
diese  Art  in  ganz  Süd-Europa  um  das  Mittelmeer  herum
und  nach  Stücken  meiner  Sammlung  auch  in  Kleinasien
findet,  ist  ihr  Vorkommen  in  Transcaucasien  nicht  auf-
fällig.  Ueberdies  sind  die  Stücke  aus  Kleinasien  (M.
aeschnoides  Illiger  Fn.  Etrusc.)  weniger  gefleckt,  was  mit
Kolenati's  Angabe  übereinstimmt.

Nach  Kolenati  auf  den  Abhängen  bei  Elisabethopol
am  Fusse  der  Berge  Ssarijal  und  Gaendscha-Dagh.

2.  Acanthaclisis  occitanica  Villers.  (M.  Georgia-
num  Fischer.  Kolen.  Melet.  ö.,  p.  117).  Die  Identität  ist  mir
um  so  weniger  zweifelhaft,  als  meine  Sammlung  zwei
Stücke  aus  Süd  -Russland  aus  Winthem's  Sammlung  be-
sitzt.  Fischer  und  Tauscher  fanden  ihn  in  den  Caspischen
Provinzen,  Kolenati  zweimal  bei  Elisabethopol  an  einem
Maulbeerbaum  sitzend.  Auch  diese  Art  findet  sich  in

Süd-Europa,  Portugal,  Mallorca,  Provence,  Italien,  Ungarn,
und  ist  neuerdings  merkwürdiger  Weise  in  vier  auf  ein-
ander  folgenden  Jahren  in  Preussen  am  Ostseestrande
auf  der  frischen  Nehrung  von  andern  und  mir  selbst
mehlfach  gefangen.  Die  Abbildung  und  Beschreibung  bei
Fischer  Neur.  I.  f.  1.  p.,  43  stimmt  mit  meinen  Stücken
überein,  nur  sind  in  der  Figur  die  Antecubitalen  wohl
irrig  als  in  der  Mitte  getheilt  angegeben.  Ein  russisches
Stück  im  Berl.  Mus.  hat  bei  gleicher  Flügelspannung
Kopf  und  Thorax  weniger  massiv,  die  Farbe  mehr  gelb-
grau,  Stirn  und  Oberlippe  hellgelb,  Taster  ausser  dem
letzten  schwarzen  Gliede  hell  braungelb;  Füsse  mehr  gelb,
die  Schienen  am  Knie  und  mit  zwei  Ringen  gelb,  Hinter-
schienen  mehr  gelb;  Leibsegmente  an  der  Spitze  gelb
geringt.  Die  Stücke  meiner  Sammlung  bilden  Mittel-
stufen.  Eine  sehr  schöne  Farben  -Varietät  aus  Sarepta
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Muh.  Bcrol.  hat  doii  ^täiizcii  Raum  /.wisclicii  «ler  1  und
ö  Ader  scinvar/,  ,  und  noch  etwas  wiitiT  darunter:  llUer-
diesu  einen  schwarzen  Lim^Kwiseh  unter  dem  So(t(»r  deH
liadiu»  von  der  Mitte  des  Flüpels  bi»  {<e^cen  das  Ttero-
stipnia  hin.  Da.s  Thier  erhiilt  dadurch  ein  sehr  t'renid-
artijres  Aussehen  ohne  sonst  zu  ditlVrircn.  Fitjcher  erhielt
ihn  vom  Caspisehcn  .Meere  und  aus  Georgien  i  Add«ntla
p.  20*h.  und  j:iel»t  an.  dass  er  sieh  von  M.  pisaiius  dureh
die  KetrelniässiL'kcil  der  ThoraxHecke  und  ^costae  duae

praecipuae  (luplicatae*"  unterHcheitlet.  Die  letzte  An^'ahe
ist  mir  unverstiindlieh.  .Vucli  unter  den  von  Lehmann
auf  seiner  Heise  nach  Hokhara  f;e.sammelten  Insecten
findet  sieh  M.  (lcor;rianum  Fischer  an^'c^'ehen.

3.  M.  te  t  ra  j:  ra  m  m  i  e  11  s  \\  iM.  liavnmaculatus  Kvcrsni.
tab.  ('),  1".  r>).  Ich  habe  russische  Stücke  nicht  pesehcn,
doch  .sind  Heschreibun/,'  un<l  AbbiUlun;:  }.'enll;:end.  Pal-
las  fand  ihn  an  der  Samara,  Kversmann  im  .Mai  und  Juni
au  der  untern  \Vol;.'a  und  im  Caucasus.  Im  slldlichcii
Kuropa  und  sclb.st  noch  bei  Wien  ist  diese  Art  nicht
selten.  Ihre  Larve  lebt  ohne  Trichter  und  läuft  vorwärts.

l.  M.  formicalynx  Hu  rni.  W'alirscheinlich  <lie  von
Fischer  iu  Livland  und  vt)n  l'allas  bei  .Vseola  an  der

Wolga  gefundene  .\rt.  Sie  ist  in  fast  ganz  Kuropa  local
gemein,  namentlich  in  Freussen  unfern  der  russischen
Crrenze.  In  l  n;^'arn  hat  sie  Kinderman  (.NL  innotatus  Kbr.)
gefunden.  Pallas  Mspt.  besclui'ibt  diese  Art  als  .M.  da-
gypterus,  und  fan<l  sie  im  Juni  in  den  Sandgegenden  von
\'olhynien  nntl  Schlesien  auf  .»«einer  Küekrei.se  aus  der
Krim.  Fischer  hat  sie  T.  IL  f.  (».  p.  .'>I  als  M.  neutrum
an.H  Nertschinsk  aulget'Uhrt.  Im  Mus.  Herol.  findet  sie
sich  auch  aus  Astrachan.

ö.  M.  trigrammns  Pallas.  (M.  iiictus  Fabr.  Oliv.).
Pallas  tand  ihn  geniein  in  den  siidliclicn  Steppen,  Höber
in  Sud-  Hussland.  Mir  liegt  er  aus  dem  Caucasus  und
von  C'asan  (FLvrrsmann»,  aus  Charkow  (v.  Sacken»,  Ir-
kutzk  (Motschulskyi  vor.  Febcrdies  besitze  ich  diese  in
Süd-Knropa  nn«  das  gante  Mittelmeer  verbreitete  .\rt  aus
'^'adix.  Provence.  Kumelicn,  Creta.  Len».  Kanibur  erhielt
sie  aus  Malat:»  und  Italien.  Sehncidor  aus  Spanien.  Meg
^ina.  Klcinasicn.  M.  lutcus  Klu;,'  aus  Krypten  hat  den
Körper  heller  gefärbt  .  sonst  aber  genau  die  Zeichnung
von  M.  trigrammns,  dagegen  l>eginnen  die  Adern  braun
punktirt  zu  werden.  Ich  vcrma»,'  ihn  nicht  von  M.  tri
(.rammus  zu  sondoni.  M.  lactus  Klup  aus  Syrien  ist  gc-
i'an  wie  M.  trigrammus  gebaut,  und  der  Körper  gleich
dunkel  gefleckt.  Dagegen  erhalten  die  Flügel  durch  die
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tiberall  vorhandenen  schwarzbraunen  Punkte  und  den
braun  beraucbten  Hinterrand  ein  fremdartiges  Ansehen.
Finden  sich  Mittelstufen,  so  würde  auch  diese  Art  nur
als  sel;r  ausgeprägte  südliche  Varietät  anzuführen  sein.
Dagegen  glaube  ich  den  M.  laetus  Kolen.  Melet.  fasc.  5.,
p.  118  „aus  den  Steppen  'rranscaucasiens  bis  nach  Per-
sien  hin''  für  M.  trigrammus  sicher  halten  zu  dürfen.  Im
Mscpt.  von  Pallas  finde  ich  eine  Art  aus  der  Krim  im
Juli  gefangen  als  M.  cruciatus  beschrieben,  die  sichtlich
nur  mehr  ausgefärbte  Stücke  mit  schwarzem  Kreuz  auf
dem  Kopfe  sind.  Fischer  T.  I.  f.  5.,  p.  48  beschreibt  ihn
als  M.  pictum  aus  Süd  -Russland.  Im  Mus.  Berol.  sah
ich  ihn  aus  Astrachan.  Lehmann  führt  aus  Novaia

Alexandrovskaia  die  bei  Fischer  I.  f  5  abgebildete  Art
an.  Da  er  sie  als  M.  lineatum  Fischer  bezeichnet,  bleibt
es  ungewiss,  ob  er  diese  oder  die  folgende  Art  meint.

6.  M.  punctulatus  Steven  vom  Bodgo  aus  den  süd-
lichen  Salzsteppen.  Aus  der  Gruppe  von  M.  trigrammus,
von  demselben  Bau  und  ähnlicher  Färbung,  aber  halb  so
klein.  Vielleicht  ist  diese  Art  identisch  mit  M.  virgatus
Klug  oder  einer  der  andern  von  ihm  aus  Syrien  beschrie-
benen  Arten.  Fischer  hat  diese  Art  T.  I.  f.  4.,  p.  49  als
M.  lineatum  aus  Süd  -  Russland  und  Addenda  p.  210  als
M.  punctulatum  Steven  beschrieben.  Im  Mus.  Berol.  steckt
sie  aus  Kasan.  Fischer  erwähnt  dabei,  dass  Steven  noch
zwei  neue  Arten  aus  Russland  besitze.

7.  M.  lineatus  F.  (M.  ornatus  Oliv.)  Diese  bis  jetzt
nur  in  Russland  gefundene  Art  liegt  mir  vielfach  aus  Si-
birien,  Süd-Russland,  Casan,  Charkow  und  von  Dscher-
gain  aus  der  Kirgisen  -  Steppe  vor.  Gleicherweise  eine
Varietät  mit  einem  schwarzen  Halbmond  in  der  Spitze
der  Hinterflügel.  Pallas  Mspt.  beschreibt  diese  Var.  als
M.  bilunis;  er  fand  sie  in  der  Krim  häufig.  Die  Haupt-
Art  hat  Fischer  T.  II.  f.  7  u.  T.  I.  f.  2  p.  45  als  M.  Si-
biricum  aus  Irkutzk  angeführt,  die  Varietät  aus  Süd-
Russland  als  M.  tetragrammicum  T.  I.  f.  3.,  p.  47.

8.  M.  plumbeus  Ol  i  vier  (M.  lineatus  Latr.,  M.  pictus
Burm.,  M.  glirinus  Klug.,  M.  pallidipenne  Ramb.)  Es
liegt  mir  ein  Stück  aus  der  Kirgisen-Steppe  von  Dscher-
gain  vor,  das  sich  von  den  Europäischen  aus  Spanien
(Andalusien,  Pyrenäen),  Portugal,  Marseille,  Nizza,  Sici-
lien,  Albanien,  Malta,  Giiechenland,  und  den  aus  Klein-
asien  (Brussa,  Mermeriza),  Syrien,  Persien,  in  nichts
unterscheidet.  Diese  um  das  ganze  Mittelmeer  verbrei-
tete  Art  ist  meist  gemein.  Kolenati  Melet.  5.,  p.  126  fand
sie  in  den  Steppen  Armeniens.
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9.  y\.  taltidus  Kversinauu  ist  mir  niclit  holiaiiut,  gehört
iihvT  mit  der  voriireii  Art  in  (lieüclhe  Gruppi'  iiiid  stliclnt
kUiiKT  y.ii  sein.  Mein»'  Stllck«'  v<»ii  M.  inuriniis  Kln^'  sind
vom  C'ap.  I>.  sji.  ,  ich  weiss  dahiT  niiht.  ob  der  M.  iiiiiri-
iius  aus  Syrini,  den  Krichson  zwfilVIhafl  anzieht,  damit
xusammtn  fällt.  Jedenfalls  wini  M.  tahidus  einer  neuen
Bestiitiü:un;,'  bedürfen.

Ks  ist  wahrseheinlieh.  dass  «lie  argefUhrten  Arten
nnr  einen  Hrnehth«!!  der  .Mvrmrl.onen  ■  P'auna  Kusshinds
bilden.  Sehon  das  ani:reuzende  Inpirn  besitzt  drei  Arten,
die  bis  jetzt  in  Hussbmil  nieht  naeh;:ewiesen  sind,  und  die
ferner  peleprtMien  l'rovinzen  NN.i-i.n  /u.If.U.»^  iioeh  eine  An-
zahl  ift.'uer  Arten  beherberi,'en

ABcalaphidcn.

Laxmann  besehreibt  Nov.  Act.  I'etrop.  177o.  vcd.  14,
|t.  .V.i'J  tab.  2;"),  f.  W  eine  Art  als  M.  Kolyvanense  aus  den
Alpen  .Mdloi  Altai,  Siric  Sopka  und  seltener  aus  den  Tscha
ffircnsischen  Silbergruben.  .*^ie  lebt  von  Fliegen  und  .Mlleken.
Die  Resehreibiing  und  Abbildung'  seheinen  zur  I^•stimnlung
aiisreiehentl.

In  l'allas  iland-Kxeniplar  linde  ieli  bei  M.  lungieorne
L.  beigesehrieben  ..ad  .laikum  leetum  a  Stud.  \.  Sokolof
177i>;  eopiose  in  gramiiMsis  deserti  inter  Jaik  et  l'sen  init.
.hin.  177.'{;  etiam  in  Dauria  obs.  1772."  Welehe  Art  er  ge-
meint  hat,  wage  ich  nieht  zu  entscheiden.

Hurmeister  Hihrt  .\se.  bmgieornis  aus  Süd  -  Hussland
an.  Kanibur  Ase.  laeteus.  Knlyvanensis  und  pupillatus.  Ihre
Hestininning  ist  sielnT.

Kolenati  beschreibt  .Melet.  r>,  p.  1  l'.i,  As.  hamatus  Klug
aus  Transraucasien  und  Menetries  .Memoir.  Aead.  Tetersb.
IJ^*^,  T.  »').  tab.  «;,  f.  l.'l  als  neue  Art  Ase.  intermedius,  zwi
«eben  \.  Italiens  und  laeteus  stehend  aus  «lern  Hasehkiren
lainb"  (7.  Juni  gefangen)  und  von  Lenkoran.  .\ueh  erwilhnt
(M'.!«r  in  Ledeburs  Krise,  dass  am  Irtyseh  ein  .\sralaphus
fliege.

F^versinanns  Beschreibung  «l«  r  rii.H^i.Hohen  AseAlaphen
HuIl.  Moscou  l'i.'iO  ist  luir  nicht  /  'i.  Kr  fUhrt  nach
.Schaums  Bericht  vier  oder  eigentii-  n  umi  ,\rt«n  auf.  A»c.
longicornis  (*hp.  mit  einer  kleineren  Vari»  Uit  Ase  dubios
(nn'h  Schaum  ghieh  .\sc.  Kolyvanen>is.  n  ih,  u.
ociilatnsi,  .Vsr.  u«(tulatus  n<iv.  sp.  aus  dem  "  ■  Cau
ca>ns,  Asc.  ."sibiricus  nov  spec.  aus  <  Nt  Sibirien,  und  .\sc.
fopipatus  nov.  spec.  (nach  Schaum  gleich  .A«i  li:uM,-»fn«
King)  ans  dem  südlichen  Caucasus.
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Die  mir  aus  Russland  eingesendeten  Neuropteren  ent-
halten  keine  Ascalaphen,  meine  Sammlung  nur  Asc.  pu-
pi  IIa  tu  8  aus  Sarepta.  Ich  kenne  sicher  Asc.  Macaro-
nius  (longicornis)  ,  Asc.  Kolyvanensis  (die  Identität
mit  dem  vorigen  ist  möglich,  aber  noch  nicht  erwiesen),
Asc.  lacteus,  Asc.  hamatus,  und  es  ist  mir  wahr-
scheinlich,  dass,  wie  angegeben,  diese  Arten  in  RussKnd
fliegen.  Asc.  us  tu  latus  ist  möglicher  Weise  der  Asc.
rhomboideus  Schneiders  aus  Kleinasien,  Asc.  Sibiriens
ist  mir  unbekannt.  Es  würden  also  nach  den  angegebenen
Nachrichten  höchstens  sieben  Arten  für  Russland  nachge-
wiesen  sein.  Von  Interesse  ist,  dass  die  Ascalaphen  in
Russland  viel  weiter  nach  Norden  zu  gehen  scheinen,  als
in  Europa.  Hier  ist  ihre  bis  jetzt  nachgewiesene  nördlichste
Grenze  Saalfeld  in  Thüringen,  und  der  Johannisbader  Spru-
del  in  Böhmen.

Mantispiden.

1.  Mantispa  perla  Fall.

Pallas  Spicil.  fasc.  9,  p.  16,  tab.  1,  f.  8  beschrieb  als
Mantis  Perla  eine  Art  aus  Süd-Russland.  In  seinem  Hand-

Exemplar  von  Linue  Syst.  Nat.  findet  sich  notirt:  .,ad  Vol-
gam  in  floribus  vagabuuda  jaculat  insecta  captans  aestate.
In  superiori  Irtis  regione  circa  flores  Rosae  sylvestris  So-
kolof.  Ad  Volgam  Lepechin  In  Dauria  semel  ad  Teckum."
Später  beschrieb  Charpentier  1825  Horae  Entom.  p.  93  die
selbe  Art  nochmals  aus  Süd  -  Russland  als  Mantispa  Chri-
stiana.  Endlich  hat  Guerin  nach  einer  Mittheilung  von  Mot-
schulsky  dieselbe  Art  als  M.  Victorii  aus  Armenien  in  sei-
nem  Magaz.  Zool.  beschrieben.  Von  den  beiden  letzteren
besitze  ich  Typen.  Auch  aus  Elisabethopol  habe  ich  sie
von  Kolenati  als  fragliche  neue  Art  erhalten.  Herr  von
Sacken  fing  sie  bei  Slaviansk  unweit  Charkow.  Es  ist  bis
jetzt  die  einzige  in  Russland  beobachtete  Art.  Vielleicht
findet  sich  in  den  südlichen  Provinzen  die  auf  Rhodus  hei-
mische  M.  apicalis  Loew.

Nemopteriden,

Soviel  mir  bekannt,  ist  bis  jetzt  auf  Russischem  Boden
eine  Nemoptera  nicht  nachgewiesen.  Da  jedoch  N.  Coa
in  der  Moldau  und  in  ganz  Kleinasien  fliegt,  ist  ihr  Vor-
kommen  in  Russlaud  als  sicher  anzunehmen.  Wahrschein-
lich  werden  sich  in  den  Persien  zunächst  gelegenen  Län-
dern  auch  die  von  Olivier  gefundenen  Arten  wiederfinden.



129

Dilariden.

Dilar  Rbr.

1.  I).  'Piircirus  mihi.  Kiii  MiinncluMi  <lio8or  Art  ist  mir
v(.n  Frivaldsky  aus  der  Tllrkri  mitpctlieilt,  ein  zweitos
aus  Annonion.  Ks  untersihcidot  sich  v<»u  D.  Nevadensis

Hl»r.  hauptsächlich  nur  dunli  den  tchlciiden  braunen
l'unkt  in  «Icr  Mitte  der  Flltpl.  den  Iiand)urs  Typen  und
ein  Stück  aus  rortiifral  im  Mus.  Hen»l.  /,eij.'cn.  Die  von
Hamhur  erwühnten  Nehenau^ren  ^rehörtn  nur  in  die  Ka-
tegorie  der  hei  riclen  Phry^'anid«n  anzutreOenden  Kopt-
wUlsto,  und  sind  zum  Sehen  sicher  nicht  hestimnit.  Ob
1).  Turcicus  eine  ei^'ue  Art  hihlet,  bleibt  immer  noch
zweikdhatt.

Hemerobiden.

Palla.s  in  seinen  Annierkun;,'eu  im  I.inn.  Syst.  Nat.
ULgt:  „H.  phalaenoide8  ad  Jeniseam  in  lacu  a<l  Lu^'aKkoj;
Metamorphosis  ap.  Scucnnk(  V  ).**  Ks  ist  nicht  ^'laublich,
dass  er  diese  Art  verkannt  hat.  ('edi'rhjelm  t^ihrt  nur  den
Hemernbins  hirtus  an.  uml  Mi(bb-ndnrf  hat  in  seiner  Sibi-
riHohen  Keiwe  einen  Ilementbius  ai;:idus  bcHchrieben.  (b'ssen
Type  mir  vorlie^'t.  Aut"  diese  .Mitlheilun^'cn  und  das  Citat
von  3  Chrysopa-Arten  untt-r  den  von  Lehmann  gesammelten
In.secten  beschränkt  sich  alles,  was  bisher  llber  Rus.sische
Hemerobiden  publicirt  war.  Meine  Anpalien  beziehen  sich
vi.rzufrsweisc  auf  die  von  Herrn  von  Sacken  niit^'ethcilten
Arten,  da«  Uhrige  Material  ist  vergleichsweise  gering.

Drepanopteryx  Leach.

1.  I).  p  lialae  noi'l  es  L.  Ich  habe  kein  russisches  Stück
gesehen,  l'allas  Mittheilung  und  der  l'mstand  ,  dass  sie
in  ganz  Schwcd.-n  und  Lajipland  .  rrcusscn,  Schlesien
anpetr'iffrn  wird,  siehern  sie  der  russischen  Fauna.  Oh-
wr>hl  weit  iti  Fur<»jia  verbreitet,  ist  diese  Art  fast  Über-
all  nur  vereinzelt  und  selten.

2.  I).  algiduH  Krichson.  Jch  habe  den  betretTenden
Thcil  v<»n  Middcndorfs  Keisc  nicht  gesehen,  doch  liegt
mir  eine  von  Krichsons  Han<l  bezettelte  Type  aus  Sibi
rien  von  der  IJoganida  vor.  Dieselbe  Art  besitzt  das
Mus.  lierol.  un<l  meine  Samndung  aus  dem  Iral  von
Kversmann.  Nach  Hrain  rs  Versicherung  ist  Hemerobiu**
KoUari  (tocszy  ihr  nahestehend  aber  ^Tösser.  Jedenl'allH
wird  sich,  wenn  auch  in  manchen  Stllcken  abweichciui.
H.  algidas  vorläufig,  am  lieston  bei  Drepaooptcryx  unter
bringen  lassen.
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Megalomus  Rbr.

1.  M.  hirtus  Fabr.  Neben  der  geAvöbnlichen  Stammart
findet  sieb  eine  etwas  kleinere,  dunkler  und  lebhafter
gefleckte  Form.  Ich  bin  noch  nicht  sicher,  ob  letz-
tere  nur  Abart  ist.  Schneider  ist  gleichfalls  ungewiss.
Von  letzterer  liegen  mir  Stücke  aus  Preussen,  Schlesien,
Petersburg  (Juli)  und  Irkutzk  vor.  Letzteres  (allerdings
nur  ein  Fragment)  hält  Brauer  für  M.  hirtus.

Micromus  Rbr.

1.  M.  dipterus  Burm.  Es  liegt  mir  nur  ein  schlecht  er-
haltenes  Männchen  aus  Jecatarinoslaf  vor.  Diese  seltene
Art  findet  sich  bei  Berlin,  Halle,  Zürich  und  in  England.
Uebrigens  hat  nur  das  Männchen  verkümmerte  Hinterflügel.

2.  M.  intricatus  Wesm.  Von  dieser  weit  verbreiteten

Art  liegen  mir  Stücke  aus  Petersburg  (im  August),  Süd-
Russland,  und  aus  Irkutzk  vor.  Wahrscheinlich  ist  diese
Art  Hem.  aphidivorus  Schrank.

3.  M.  paganus  Villers.  Gleichfalls  weit  verbreitet.  Ich
habe  sie  aus  Petersburg,  aus  Umeä  Lappmarken,  und  ein
unausgefärbtes  Stück  ohne  nähere  Bezeichnung  der  Lo-
kalität  gesehen.

Hemerobius  Linn»

1.  H.  lutesceus  F.  (  cylindripes  Wesm.)  Petersburg  im
Juni;  vom  Irtysch  aus  Sibirien.  In  Preussen  im  August
auf  der  frischen  Nehrung  nicht  selten.  Der  Cocon  ist  ei-
förmig,  6  mill.  lang,  weitmaschig  aus  groben  Fäden  ge-

sponnen.
2.  H.  nervo  £5  US  F.  (conspersus  Burm.)  Petersburg  Juni;

von  der  Lena  ;  von  Ajan  am  Meerbusen  Ochotsk.  Es
scheint  mir  noch  fraglich,  ob  einige  bei  Petersburg  im
Juni  von  Bar.  von  Sacken  gefangene  Thiere  mit  4  Secto-
ren,  etwas  grösser  und  lebhafter  gefleckt,  hergehören.
Ich  besitze  ein  ähnliches  aus  Glatz.

3.  Nov.  spec.  Aus  Irkutzk,  von  Brauer  zu  H.  nervosus
gerechnet,  mit  3  oder  4  Sectoren  in  den  Oberflügeln.  Der
gelbe  Prothorax,  hat  in  zwei  Keihen  fünf  eingedrückte
braune  Flecken,  sonst  ist  die  Form  und  Zeichnung  des
Thieres  dem  H.  nervosus  sehr  ähnlich.

4.  Nov.  spec.  Petersburg  im  August,  steht  zwischen  H.
nervosus  und  Humuli.



f>.  11.  lliiinuli  L.  IV'torshurp  im  Mai  uiul  Juni,  Armenien,
Irkutzk  nnci  von  der  Insel  Kenai  in  Huss.  Amerika.

fi.  H.  riexuoHnR  nov.  Hpec.  Kine  in  Prcussen  nicht  sel-
tene  noch  nicht  viillii;  pesirherte  Art,  von  Brauer  als  Ah-
art  zu  11.  Iliimuli  /::e/.opcn.  IVtcrshur^'.  .hini.

7.  11.  nitidiilii'*  F.  (uchraceus  Wesm.i  retershurg.
8.  Nov.  8|M'c.  l'cterahurg,  dem  11.  phaleratus  nahe  stehend.

Sisyra  Br.

1.  S.  t'usc.-ita  1".  retershurg'.  Mid-liussland  und  nach  der
Type  auch  llom.  fumatus  v.  Mutsch.  Ktudcs  I.  p.  20  im
Mai  von  Walaam,  einer  Insel  im  L.ido^'a.

Coniopteryx  Halid.

Obwohl  mir  kein  Kussisches  Stück  vorliegt,  ist  c«
doch  zwrifVlIos.  dass  die  in  Schweden  und  Preussen  häu-
fige  ('.  tineiformis  auch  in  Kussland  zu  finden  sein  werde.

Osmylus  Latr.

1.  ü.  chryso|)S  L.  imaculatus  autor.)  Aus  dem  Caucasus.
Ist  in  ganz  Kuropa  heimisch.

Chrysopa  Leach.

1.  rh.  vittata  Uesm.  l'i  tcrshnrp.  Der  Ch.  flava  nahe-
stehend,  in  Preussen  nicht  selten.  Ich  habe  dieser  .\rt
•  meiner  trilheren  C.  inte^rra^  Wcsmaels  Benennung  l)elassen.
da  er  mit  derselben  ('.  flava  Scop.  (vittata  Schn.i  ver-
mengt  hat.

2.  rh.  vulgaris  Sehneid.  Petershnrg;  Buchara  im  Miirz  .
von  der  F^ena.

.T.  Nov.  .'<pec.  aus  Turcomanien,  der  Ch.  flaveola  Sehn,  nahe
stehend.

4.  Ch  7  punctata  Wexm.  aus  Irkutsk
f>.  Chr.  \cntralis  f'nrt.  vnm  NN  iini  Fluss.
rt.  Vh.  ahhrrviata  Cnrt.  ans  dem  Canrasus.

7  f'h.  phyllochroma  Wesm  aus  der  Kirgisen  Steppe
und  ans  .Armenien

8.  Ch.  Pcrla  L.  von  Smcinogorsk  in  Sibirien,  aus  der  Kir-
gisenStepi>e  und  TarromtnieD,  •u««  Danrien  vom  Onon.
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In  Fischer's  Naturgeschichte  von  Livland  ist  H.  perla
und  chrysops,  bei  Cederhjelra  H.  perla,  chrysops,  albus
erwähnt.  Obwohl  sich  nach  den  Beschreibungen  die  Arten
nicht  sicher  deuten  lassen,  scheint  doch  H.  perla  =  Ch.
vulgaris,  H.  chrysops  =■  Ch.  perla  zu  sein.  Ch.  albus  ist
in  Preussen  häufig,  wahrscheinlich  also  auch  in  Russland
anzutreffen.

In  dem  Catalog  der  von  Lehmann  mitgebrachten  Insec-
ten  finden  sich  angegeben:  1.  Ch.  Perla,  gemein  bis  Bokhara.
Die  einzige  vorliegende  Type  ist  die  unter  No.  3  erwähnte
neue  Art.  2.  Chr.  alba  aus  Turcomanien;  die  Type  fehlt.
Unter  den  mir  eingesendeten  Thieren  ist  eine  Chr.  vittata
von  Wesmael  als  Chr.  alba  bezettelt.  3.  Chr.  reticulata

aus  Turcomanien;  eine  Type  als  Chr.  chrysops  bezeichnet
liegt  mir  vor.

Sialiden*

Raphidia  L.

1.  R.  ophiopsis  L.  Caucasus.
2.  R.  xanthostigma  Schumm.  Ein  Stück  ohne  Kopf

und  Prothorax,  das  herzugehören  scheint,  aus  dem  Cau-
casus,  und  ein  zweifelhaftes  Weibchen  aus  Irkutsk.

3.  Nov.  spec.  Aus  der  Krim  und  Armenien,  der  Rh.
chalybocephala  Ratzeb.  nahe  stehend.

Pallas  sagt  in  seinen  Anzeichnungen  bei  R.  ophiopsis  :
„In  australibus  ad  Volgam  rarius  obs.  Larva  in  sicco  ambu-
lat  in  pinetis  aridis  Berolini  uon  infrequens.  Currit  retror-
sum  et  lateraliter".  Auch  Cederhjelm  giebt  für  Ingerman-
land  R.  ophiopsis  in  pinetis  an.  Es  ist  wohl  unzweifelhaft,
dass  Russland  mehr  Arten  beherbergt.

Sialis  Latr.

LS.  1  Utaria  L.  Petersburg  im  Mai,  am  Baikal-See  im  Juli.
Es  sind  hiernach  im  Ganzen  46  Arten  Hemerobiden

(im  Sinne  Erichson's)  nachgewiesen.  Es  lässt  sich  mit  Sicher-
heit  behaupten,  dass  diese  Zahl  nur  ein  Bruchtheil  der  gan-
zen  Fauna  sei.  Leider  ist  für  diese  Familie  noch  zu  wenig
sicheres  Material  vorhanden,  um  auch  nur  einigermaassen
wahrscheinlich  bestimmen  zu  können,  welche  Arten  sich
ausser  den  genannten  noch  in  Russland  vorfinden  dürften.
Sicher  werden  wohl  die  von  Zetterstedt  in  Lappland,  von
mir  in  Preussen,  von  Schneider  in  Schlesien  und  von  Brauer
in  Oesterreich  entdeckten  Arten,  sämmtlich  auch  in  Russ-
land  anzutreffen  sein.  Also  aus  Lappland  Hem.  strigosus,



13.^

vnrio^'atn«?  ,  liite»ri'iiH,  limhatolltix  ,  pnuciin'rviH,  SciodoR  lar-
teuH.  Ans  PriMiHsi'H  Cliry«,  flava  ,  nlha.  praHina,  ventrnli«,
aMptTsa,  ilorsulis;  HciiM-r.  puiutattiH,  inioanK,  nchtilofinR,
py^riuaiMiH;  Kaph.  lucdin,  crahsicitrniH.  Auh  ScIili'Hien  Chr.
stoiiMptila  .  tiMitlla.  |ialli(la.  capitata:  Hein,  liinitatiis,  pliaK-
ratiis;  Kapli.  altinis.  iinfata.  An>  Ocstcrroicli  Myriii.  paii-
tfuriiuiin  .  Hein,  artiiiirt  .  (lins,  iiohilis.  nini  ,  forniosa,  tiavi

trHiis,  nipricostata  :  Sial.  t'iili^inosa.  Kunlicli  noch  die  vOn
Krivahlsky  in  l'npirn  ent(Uckt«*n  Arten  Chr.  bipunctata,
Myrm.  Nfniansiensis.  Mepistopus  flavicornis  Hdssi.  Mit  die-
sen  ;J7  Art«n  wllrd«'  »ich  die.  Fauna  Husslandn  auf  K2  Ar-
ten  hcransstellcn:  womit  W(dd  nnch  nicht  die  Hiilffe  der
dort  heiniiHchcn  Arten  erreicht  sein  dllrtte.

Panorpidcn.

Panorpa  L.
1.  W  ctininiunis  L.  I  ral.  Irkutzk.  nns  dem  arctinchen

Sibirien  vom  Flusx  Wihii  und  Tura.  Hin  Stllck  auH  der
Mongolei  vom  Kainar  Dalian  ziehe  ich  ^'leichfalls  her;
nach  InHCcte«  recuedlis  par  feu  Lehmann  .  ain  h  aus
der  KirpiHcnsteppc.

'J.  Nnv.  8pcc.  Caucasus.  D.t  V.  aljuiia  \i\\v.  in  Form
und  Zeicl)nun^'  ähnlich.

3.  Nov.  spoc.  vnn  Kislar,  grö8.«<er  als  V.  communis,  doch
ahnlich  pefleckt,  die  FlUpel  pell».  Ich  hahe  nur  zwti
Weihehen  ^'csehcn  :  wahrscheinlich  gehört  hicher  ein  we-
ni^'er  pclhen  Weihchen  ans  Armenien.

4.  r.  variahiÜH  Hrauer  i  P.  punctata  lircmi)  l'ral.

Inter  l'allaH  Msept.  findet  sieh  auf  einem  Zettel  eine
lUsehreihnnL'  cimr  nein-n  .\rt  aus  Taurien  als  V.  reticulata.
Die  Hcschrcihunp  ist  nach  einem  Weibchen  gemacht  und
7.\\  kurz,  um  eine  sichere  Hestimnninp  7.u7.nla.««en.  Mög-
licherweise  ist  CH  l*.  germanica  f.  .  die  ich  auch  aus  Ti.n-
stantinopcl  hoMttxe.

Bittacus  I>atr.

1.  l\.  italicns  Mali  Fin  Milck  aus  dem  Hlldlirbcn  Rasa-
land.

Bor«us  Ijatr.

1.  H.  hiemalis.  Nach  Kolenali  Melet.  fi,  p.  113  im  ('au-
eaana  in  der  S^hncerepion  d«'s  Kanhek.  Ich  halie  kein
StUck  gesehen.
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Von  früheren  Publicationen  ist  nur  zu  erwähnen,  dass
Fischer  für  Livland  und  Cederhjelm  für  Ingermannland  P.
communis  anführen.

Psociden.

Uddman  Novae  Insect.  spee.  1753,  p.  25  beschreibt
zwei  auf  Birken  in  Finnland  lebende  Arten  ohne  Trivial-
naraen,  nämlich  Ps.  cruciatus  L.  und  Ps.  nebulosus  Burm.
als  Hemerobien.  Sonst  ist  ausser  Cederhjelms  Angabe
von  Ps.  bipuuctatus  und  pulsatorius  nichts  von  russi-
schen  Arten  bekannt.  Die  mir  zugekommenen  Sendungen
enthielten  nur  eine  Art  Paradoxenus  tuberieola  Motsch.  aus

Petersburg.  Motschulsky's  Genus  Paradoxenus  (früher  Pa-
radoxides  Bullet.  Mose.  1851,  T.  24)  ist  identisch  mit  Lepi-
notus  von  Heyden  und  dem  älteren  Clothilla  Westw.  Nach
den  Typen  vermag  ich  P.  psocoides  nicht  von  tuberieola
zu  trennen.  Von  Lepinotus  inquilinus  liegt  mir  nur  ein
nicht  ganz  ausgefärbtes  Stück  vor.  Sind,  wie  ich  vermuthe,
jene  Artcu  mit  dieser  identisch,  so  würde  die  Art  Clothilla
inquilina  heissen.  In  den  Etudes  T.  1,  p.  19  spricht  Mot-
schulsky  noch  von  einem  offenbar  hergehörenden  Thiere,
dass  er  Liposcelis  bruuneus  nennt.  Der  dort  erwähnte
Liposcelis  Museorum  ist  wohl  Atropos  pulsatorius.  Unter
Pallas  Mscrpt.  findet  sich  auf  einem  Zettel  als  Hemerobius
minutus  ein  Psocus  beschrieben,  der  wohl  Ps.  lineatus  F.
sein  dürfte.  Der  Zettel  fand  sich  unter  den  Insecta  Rossica

vor,  das  Thier  ist  also  wohl  in  Russland  gefangen.  Jedoch
fehlt  eine  Angabe  des  Vaterlandes  bei  der  Beschreibung.

Termitiden.

Termiten  haben  mir  bis  jetzt  aus  Russland  nicht  vor-
gelegen.  Es  scheint  ziemlich  sicher,  dass  selbe  sich  in
den  südlichen  Provinzen  finden  müssen,  da  C.  flavicollis  und
T.  lucifugus  in  der  Türkei  und  Kleinasien  leben.  Selbst
eine  in  Griechenland  gefundene  Embia  (vielleicht  E.  Savig-
nyi  dürfte  im  Süden  Russlands  möglicher  Weise  angetrof-
feo  werden.
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